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Aktuelle Motivation für die Staatskunde

Hans Ruedi Brütsch, Reallehrer, Luchsingen
(vgl «Schweizer Soldat» 12/1982 «Vorwort des Redaktors»)

Truppenbesuche durch die Schüler der
Oberstufe sind im Kanton Glarus recht
häufig. Dank der Initiative unserer
Offiziersgesellschaft ist es den
Oberstufenlehrern immer wieder möglich,
einen lebendigen, wirklichkeitsnahen
Staatskundeunterricht zu betreiben.

Einem solchen Truppenbesuch gehen in

der Schulstube meistens einige Informations-

und Diskussionsstunden voraus.
Dank diesen «Armeeschnuppertagen»
erhält auch das Fach Staatskunde eine
aktuelle Motivation, So hat sich auch meine
Klasse in Luchsingen vorgängig zB mit
der Frage befasst: Welches ist der Auftrag
unserer Armee? Als erarbeitete Antworten
kann man etwa zusammenfassen:

- Unsere Armee will durch ihre Verteidi¬

gungsbereitschaft einen Krieg verhindern.

- Falls es nicht gelingt, einen Krieg von
unserem Land fernzuhalten, heisst es
verteidigen.

- Die Armee kann auch im Falle von
Katastrophen und für den Ordnungsdienst
eingesetzt werden.

Haben wir überhaupt eine Chance im

Kampf? Dies ist eine von Schülern häufig
gestellte Frage. Auch darüber lässt sich in

einer Schulstube diskutieren. Man kommt
auf die Merkmale unserer Kampfweise zu
sprechen, auf die Nutzung der Geländevorteile,

auf den Abwehrkampf und auf
vieles mehr.
Es gibt noch Lehrer, die sich in ihrem
Unterricht mit dem Thema Armee
beschäftigen, ohne es etwa zu verherrlichen
oder lächerlich zu machen, was man
leider allzu häufig hört.
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